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Gemeinsam was bewirken!
Es gibt viele Gründe, beim ZAK durchzustarten. 
Die besten verraten wir euch auf Seite 6.
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Interview mit Andreas Breuer

„Kreislaufwirtschaft bedeutet
Verantwortung für morgen.“Die Adventszeit naht – und damit die Geschenkezeit. Wenn 

sich alles um Geschenke dreht, lohnt sich ein Blick aufs  
Besondere: Denn Schenken geht auch nachhaltig – und oft 
viel persönlicher. 

Wie wär’s mit einem gemeinsamen Ausflug oder einem 
Gutschein für die ZAK Kaufhäuser? Echte Freude braucht 
kein „Neu“-Preisschild. 
Die ZAK Kaufhäuser in Kempten, Sonthofen, Lindau und 
Lindenberg bieten gut erhaltene Gebrauchtwaren zu fai-
ren Preisen: von Spielzeug über Bücher bis hin zu Möbeln 
und Haushaltsartikeln – ideal für kreative Geschenkideen. 
Wer mag, verpackt kreativ: Upcycling-Verpackungen aus 
Zeitung, Stoff oder alten Kalenderseiten machen jedes Ge-
schenk besonders. 

Tipp: Auch Wunschbaumaktionen oder Spenden statt 
Shopping sind eine schöne Möglichkeit, bewusst Freude zu 
teilen. So wird das Geschenk persönlich – und nachhaltiger.
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Eine gute Idee!
Bewusst 
schenken.

Was hat den ZAK 2025 bewegt?
Das Jahr stand im Zeichen gemeinsamer Verant-
wortung. Mit unserer neuen Kampagne „Lebens-
mittel wertschätzen statt wegwerfen.“ wurde ein 
starkes Signal gesetzt: Weniger Lebensmittelver-
schwendung bedeutet mehr Umwelt- und Ressour-
censchutz. Unsere Aktionswoche im Oktober hat 
viele Menschen im Allgäu erreicht und gezeigt, dass 
schon kleine Schritte große Wirkung haben können 
– wenn wir gemeinsam an einem Strang ziehen.

Auch das ZAK-Team selbst stand im 
Mittelpunkt?
Ja. Mit der Arbeitgeberkampagne „Gemeinsam 
was bewirken!“ wurden nicht nur Fachkräfte an-
gesprochen, sondern auch die Werte sichtbar ge-
macht, die den ZAK ausmachen: Zusammenhalt, 
Sinnhaftigkeit und Engagement für unsere Re-
gion. Die Rückmeldungen zeigen: Der ZAK ist ein 
moderner und verlässlicher Arbeitgeber – dank 
aller, die hier mitwirken.

Welche Rolle spielt die Abfallhierarchie 
beim ZAK?
Die fünfstufige Abfallhierarchie ist im Kreislauf-
wirtschaftsgesetz (KrWG) gesetzlich verankert – 
und bildet auch beim ZAK den Handlungsrahmen. 
Sie legt eine klare Reihenfolge fest: Abfälle mög-
lichst vermeiden, Dinge wiederverwenden, Mate-
rialien recyceln, danach sonstige – insbesondere 
energetische – Verwertungsverfahren nutzen und 

Abfälle erst als letzte Option beseitigen (z. B. De-
ponierung). Ziel ist immer, Ressourcen zu schonen 
und Umweltbelastungen zu minimieren.

Was bedeutet „kompromisslos nachhaltig“ 
für den ZAK?
Kompromisslos nachhaltig zu handeln bedeu-
tet, Verantwortung zu übernehmen – für unsere 
Region, unsere Ressourcen und unser tägliches 
Handeln. Es geht nicht darum, alles perfekt zu 
machen, sondern bewusste, kleine Entscheidun-
gen im Alltag zu treffen: beim richtigen Trennen 
von Abfällen, im Umgang mit Energie oder beim 
Einkauf. Schon kleine Beiträge können viel be-
wirken – wenn viele mitmachen. Unsere gemein
same Mission: KOMPROMISSLOS NACHHALTIG.

Was braucht es dafür?
Ein echtes Miteinander. Wenn viele mitmachen – 
beim richtigen Trennen, beim Wiederverwenden 
oder bei der Abfallvermeidung – dann können wir 
gemeinsam viel bewegen.

Welche Neuerungen bringt 2026?
In Kürze steht z. B. unser neues, digitales Service-
portal auch Eigentümerinnen und Eigentümern 
zur Verfügung. Anliegen rund um die Abfallwirt-
schaft können ganz einfach und schnell von zu 
Hause aus erledigt werden – mit unserem Online-
service. Ein weiterer Schritt, um unseren Service 
zeitgemäß und zugänglich zu gestalten.

Die Vorsitzenden des ZAK-Aufsichts- und Verbandsrates
V. l. n. r.: 
Thomas Kiechle, Oberbürgermeister Kempten, ZAK-Aufsichtsrats- und Verbandsvorsitzender; 
Elmar Stegmann, Landrat Lindau, 1. stellv. Aufsichtsrats- und Verbandsvorsitzender; 
Christina Mader, Kreisrätin Oberallgäu, 2. stellv. Aufsichtsrats- und Verbandsvorsitzende Andreas Breuer

Geschäftsführer 
ZAK Holding GmbH
ZAK Abfallwirtschaft GmbH

D IG I TA L .  T R ANSPARENT.  KOMFORTABE L .

ZAK Serviceportal
für Hausverwaltungen 
& Eigentümer 

⁄ Alles online im Blick.

⁄ Anträge in Minuten erledigt.

⁄ Service direkt & jederzeit verfügbar.

 

Demnächst

auch für

Eigentümer

verfügbar

Die Abfall-
hierarchie
Der gesetzliche Rahmen zur 
Bewirtschaftung unseres 
Abfallaufkommens.

Das richtige Trennen von Wertstoffen 
stellt die Basis für eine kreislauffähige 
Gesellschaft dar.

Vermeidung

Vorbereitung zur  
Wiederverwendung

Recycling

Verwertung

Beseitigung
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Hier findet ihr  
mehr Infos zu unseren 
Kaufhäusern.

Demnächst

auch für

Eigentümer

verfügbar

DIG ITAL .  TRANSPARENT.  KOMFORTABEL .
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Die Vermeidung von Lebensmittelabfällen ist 
ein gutes Beispiel für die oberste Stufe der Ab-
fallhierarchie – und eine der wirkungsvollsten 
Maßnahmen. Denn während wir alle wissen, 
wie viel Arbeit, Energie und wertvolle Ressour-
cen in unseren Lebensmitteln stecken, landen 
in Privathaushalten pro Person und Jahr noch 
immer 74,5 Kilogramm* im Müll. Davon wären 
etwa 44 Prozent* vermeidbar. 
Und das Verrückte: Niemand wirft gerne Essen 
weg. Das schlechte Gewissen sitzt oft schon mit 
am Tisch – und trotzdem passiert es im Alltag 
immer wieder: Stress, Spontankäufe, zu volle  
Kühlschränke oder vergessene Reste. Umso 
wichtiger ist es, an den kleinen Stellschrauben 
zu drehen. Denn viele Lebensmittelabfälle ent-
stehen nicht, weil jemand bewusst verschwen-
derisch wäre, sondern schlicht aus Gewohnheit. 
Deshalb findet ihr auf der folgenden Seite 
konkrete Tipps.

Wertvoll, 
weil ich’s mir 
nicht leisten 
möchte, es 
wegzuwerfen.

LEBENSMITTEL WERTSCHÄTZEN
STATT WEGWERFEN.

Der Kühlschrank: 
Das Herzstück 
der Lebensmittel-
rettung.

Frischetricks,
die wirklich 
funktionieren.

So lecker kann 
Resteverwertung sein!
No-Waste-Apfel-
Brotauflauf 
mit fluffigem Baiser.

Annemarie Durillo
ZAK Umweltbildung

Rezeptentwicklung: Livis Kitchen (liviskitchen.com)

Unser 
gemeinsamer 
Weg.
Lebensmittel wertschätzen lebt 
vom Mitmachen, Mitdenken und Mit-
handeln – in Privathaushalten, in der 
Gastronomie, in Unternehmen und 
Initiativen. In unserer Region gibt es 
bereits viele engagierte Akteure, die 
zeigen: Wertschätzung beginnt im  
Kleinen – aber sie wirkt im Großen.

Wichtiger Tipp zum Schluss: 

Mindesthaltbarkeitsdatum 
(MHD) prüfen.
Ein abgelaufenes Mindesthaltbarkeitsdatum heißt nicht 
automatisch, dass die Lebensmittel schlecht sind! Das MHD 
gibt nur den Zeitpunkt an, bis zu dem ein Lebensmittel bei 
richtiger Lagerung (und bei ungeöffneter Packung) seine spe-
zifischen Eigenschaften behält. 
Vertraut euren Sinnen: schauen, riechen, schmecken.

Vorsicht beim Verbrauchsdatum („verbrauchen bis“): 
Ist dieses Datum überschritten, darf das Produkt nicht mehr 
verzehrt, sondern muss entsorgt werden.

Kleine Schritte.
Große Wirkung.

Die richtige Temperatur:
4–7 °C sind ideal – das hält Lebensmittel länger frisch 
und spart Energie.

Die Kühlzonen clever nutzen:
/ �Auf der Glasplatte ist es am kältesten: Perfekt für Fleisch und Fisch.
/ �Oben und in der Tür ist es am wärmsten: Gute Plätze für Käse, Butter, 
Marmeladen oder fertige Speisen.
/ �Gemüsefach: Optimal für empfindliches Obst und Gemüse.

Eine gute Organisation sorgt dafür, dass Lebensmittel länger 
halten – und nicht aus Versehen zu früh verderben.

„Use-first“-Box einrichten:
Eine kleine Kiste, gut sichtbar im Kühlschrank – alles rein, 
was schnell verbraucht werden muss. 

Offene Produkte markieren:
Ein Stück Kreppband und ein Stift reichen völlig aus: 
Datum drauf = Überblick behalten. 

Alle drei Monate gründlich reinigen:
Ein sauberer Kühlschrank verhindert Schimmel, reduziert Gerüche, 
verlängert die Haltbarkeit von Lebensmitteln – und zeigt ganz nebenbei, 
was sich heimlich nach hinten geschoben hat.

Kräuter wie Blumen behandeln: 
Stiele frisch anschneiden, in ein Glas Wasser stellen und 
abdecken – so halten sie deutlich länger.

So bleibt Salat länger frisch:
In ein leicht feuchtes Geschirrtuch einschlagen und im 
Gemüsefach lagern.

Überblick behalten: 
Regelmäßig prüfen, was bald verbraucht werden sollte – 
so entsteht weniger „Notfall-Biomüll“.

Der Kühlschrank ist einer der wichtigsten 
Orte im Haushalt, wenn es darum geht, 
Lebensmittelabfälle zu vermeiden. 
Viele kleine und einfache Kniffe können 
in Summe eine große Wirkung haben.

Zutaten für 4–6 Personen:
•  6–8 Scheiben altes Brot/Toastbrot  •  6–8 Bio-Äpfel (mit Schale, 
gewaschen und gewürfelt)  •  50–70 g Rohzucker  •  1 TL Zimt   
•  50 g Rosinen  •  50 g Walnüsse, grob gehackt  •  600 ml Milch  
•  4–6 Eier  •  50–70 g Zucker  •  1 Prise Salz

Zubereitung: 
Äpfel mit Zimt und Rohzucker vermischen und kurz ziehen lassen. Die 
Schalen bleiben dran – sie sorgen für Geschmack und Farbe. Eier tren-
nen. Eigelb mit Milch und Zucker verquirlen (Auflaufmasse). Brotschei-
ben in eine Auflaufform legen und dünn mit Milch-Ei-Masse übergießen. 
Apfelwürfel, Rosinen und Walnüsse dazugeben. Eine zweite Schicht 
Brot darauflegen und erneut mit Milch-Ei-Masse übergießen. Eiweiß 
mit einer Prise Salz steif schlagen und vorsichtig als Baiser auf den Auf-
lauf geben. Im vorgeheizten Ofen bei 180 °C ca. 25–30 Min. goldbraun 
backen. Warm genießen – z. B. mit Eis oder Sahne. Guten Appetit!

*Quelle: Umweltbundesamt / BMLEH



AUSGABE 2025ZAK JOURNAL SEITE 7SEITE 6

Beim ZAK setzen wir uns gemeinsam dafür ein, 
Abfälle zu vermeiden und Ressourcen zu scho-
nen. Wer bei uns einsteigt, erlebt ein wertschät-
zendes Miteinander, moderne Arbeitsplätze und 
viel Raum für persönliche Entwicklung. 
Unsere Ausbildungsberufe und Praktika bieten 
spannende Einblicke und einen gelungenen 
Start ins Berufsleben.

Ausbildung  
beim ZAK?
„Macht echt 
Spaß!“

Was du tust, 
verändert was.
Ausbildungsberufe beim ZAK:

/ �Umwelttechnologe für Kreislauf- und 
Abfallwirtschaft (m/w/d)

/ Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)

/ Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)

/ Chemikant (m/w/d)

Hier findest du mehr Infos zu 
unseren Ausbildungsplätzen.
www.zak-kempten.de/karriere

Ankommen, 
wohlfühlen, 
durchstarten!
/ Unbefristeter und sicherer Arbeitsplatz

/ 30 Tage Erholungsurlaub

/ Jahressonderzahlung und Leistungszulage

/ Überdurchschnittliche Betriebsrente

/ Betriebliche Krankenversicherung

/ Fitnessstudio mit Trainingsangebot

/ Firmenevents wie z. B. Betriebsausflug, Weihnachtsfeier u. v. m.

/ Mitarbeitervorteile und Rabatte (z. B. JobRad, Corporate Benefits)

Du willst gemeinsam mit uns was bewirken?
Dann komm in unser Team!
www.zak-kempten.de/karriere 

Beim ZAK geht es um mehr als nur um den Job. 
Hier trifft Teamwork auf echte Entwicklung. Hier 
findest du sichere Jobs in moderner Arbeitsum-
gebung – und das ist nur der Anfang.
Wir kümmern uns um bürger- und klimafreund-
liches Abfallmanagement und zukunftsfähige 
Kreislaufwirtschaft.
Gemeinsam mit einem starken Team arbeiten wir 
daran, die Region sauber zu halten, Ressourcen zu 
schonen und aktiv zum Klimaschutz beizutragen.

Gutes 
Klima? 
„Fängt im 
Team an.“

Interview mit
Peter Kaps
Mitarbeiter der 
ZAK Energie GmbH

Interview mit
Julia Nieberle
Auszubildende der 
ZAK Holding GmbH

Was machst du beim ZAK? Und was gefällt dir an deiner Arbeit am besten?
Ich arbeite in der Elektrowerkstatt der ZAK Energie GmbH. Als gelernter 
Elektriker für Energie- und Gebäudetechnik schätze ich besonders die Viel-
falt unserer Aufgaben: Von Glasfaser-Datenübertragung über Mess- und 
Regeltechnik bis hin zur Mittelspannungstechnik mit 20.000 Volt.
 
Was macht die Arbeit im ZAK-Team für dich so besonders?
Bei uns kommen Fachwissen und Erfahrung aus unterschiedlichen Gene-
rationen zusammen: Wir alle haben unsere Spezialgebiete – so ergänzen 
wir uns gegenseitig und helfen einander. Wir arbeiten als Team, nicht im 
Alleingang. 
 
Was bedeutet „Gemeinsam was bewirken!“ für dich?
Jede und jeder von uns ist ein wichtiges Zahnrad beim ZAK: Greifen alle 
ineinander, läuft alles rund und wir erfüllen unseren abfallwirtschaftlichen 
Auftrag im Verbandsgebiet zuverlässig.

Was machst du beim ZAK und warum hast du dich für 
eine Ausbildung entschieden?
Ich absolviere derzeit eine Ausbildung zur Kauffrau für Büromanagement. 
Für eine Ausbildung habe ich mich entschieden, weil mir das Praktikum 
beim ZAK sehr gut gefallen hat, insbesondere auch der Bezug zur Abfall-
wirtschaft. Das Team hat mich von Anfang an überzeugt, sodass für mich 
schnell klar war, dass ich mich für einen Ausbildungsplatz bewerbe. 
 
Was schätzt du am meisten an deiner Ausbildung beim ZAK 
und was gefällt dir am besten?
Am meisten schätze ich meine Kolleginnen und Kollegen. Ich gehe einfach 
gerne zur Arbeit und die Zusammenarbeit im Team macht mir besonders 
viel Spaß. Während meiner Ausbildung durchlaufe ich alle Abteilungen, 
wodurch ich zum Beispiel Einblicke ins Müllheizkraftwerk bekomme oder 
mal im Kaufhaus mitarbeite. Das macht meine Ausbildung besonders 
abwechslungsreich. 
 
Was bedeutet „Gemeinsam was bewirken!“ für dich?
Wenn wir uns zusammenschließen, erreichen wir gemeinsam Dinge, die 
allein kaum zu schaffen wären.
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Alles für die Tonne?
Vorurteile auf dem Prüfstand.

Selbstverständlich nicht. Spezielle Sammel-
fahrzeuge im ZAK-Verbandsgebiet sind mit Kam-
mern ausgestattet, damit das nach den Farben 
Grün, Weiß und Braun getrennte Glas auch sor-
tenrein zum Verwerter kommt. 

Nur durch diese präzise Sortierung kann eine  
effiziente Weiterverarbeitung in den Recycling-
anlagen erfolgen. Daher ist es besonders wichtig, 
dass wir alle auf die korrekte Trennung des Alt
glases nach Farben achten.
Übrigens: Blaues und rotes Glas gehören zum 
Grünglas.

Jährlich werden so rund 9.000 Tonnen Altglas aus 
dem ZAK-Gebiet zum Recycling gebracht. 

Gut zu wissen: Deckel von Glasverpackungen 
müssen nicht zwingend abgeschraubt werden – 
die Sortieranlage trennt sie zuverlässig von den 
Scherben. 

Auf keinen Fall! Akkus, Batterien und Elektroge-
räte gehören niemals in den Restmüll! Regelrecht 
„brandgefährlich“ sind Lithium-Ionen-Akkus und 
Batterien. Werden diese falsch entsorgt, besteht 
Brand- und Explosionsgefahr in der Sortieranlage 
oder im Entsorgungsfahrzeug. Bitte Akkus und 
Batterien verantwortungsvoll am Wertstoff-
hof oder im Fachhandel entsorgen. 

Zum Elektroschrott gehören übrigens auch Pro-
dukte mit fest verbauten elektrischen oder elek-
tronischen Bestandteilen: z. B. Schuhe mit be-
leuchteter Sohle, E-Zigaretten oder elektrische 
Zahnbürsten.

Ausgediente Elektrogeräte sind regelrechte 
Wertstoffquellen. Nur wenn ein E-Gerät in der 
Elektroschrottsammlung landet, können wert-
volle Rohstoffe wiedergewonnen und enthaltene 
Schadstoffe sorgfältig erfasst und umweltgerecht 
entsorgt werden. 

Wozu 
Farbtrennung? 
Altglas wird 

doch eh zusammen-
geschüttet.

 Kann man 
E-Geräte im 
Restmüll 
entsorgen?

Nein! Die Regel lautet: In die Papiertonne kommt 
alles rein, was aus Zeitungs-, Mischpapier, Pap-
pe oder Karton besteht. Dazu gehören Schach-
teln, Kartons, Papiertüten, Tragetaschen aus 
Papier und Ummantelungen – etwa von Joghurt
bechern. Auch Briefumschläge, unbeschichtetes 
Geschenkpapier, Prospekte und Hefte gehören 
zum Altpapier, genauso wie natürlich Zeitungen, 
Magazine und Bücher.

Was darf nicht rein?
Lebensmittelverpackungen aus Papier, Pappe 
oder Karton mit Essensresten. Diese gehören 
ebenso in den Restmüll wie papierähnliche Abfälle: 
z. B. verschmutztes Hygienepapier bzw. Papier-
handtücher, Tapetenreste, Fotos und Backpapier. 
Auch beschichtetes Geschenkpapier oder soge-
nannte „Thermopapiere“ (speziell beschichtete 
Papiere, die häufig für Kontoauszüge und Kassen-
bons verwendet werden) haben in der Papierton-
ne nichts verloren. Auch hier gilt: Restmülltonne.

Jedes Papier 
gehört in die 
Papiertonne.

Ziel ist es, Textilien einer Wiederverwendung 
zuzuführen oder – nachrangig – zu recyceln. Den-
noch sorgen Berichte, die fälschlicherweise Stra-
fen für das Entsorgen zerschlissener Kleidung in 
der Restmülltonne andeuten, für Verunsicherung. 
Tatsächlich kann die Befolgung solcher Meldun-
gen bestehende Sammelstrukturen gefährden, 
berichten Verbände und Textilsammler.
Seit Jahrzehnten wird die Altkleidersammlung in 
Deutschland von gemeinnützigen und privaten Or-
ganisationen verwaltet. Kommunen und der ZAK 
stellen hierfür öffentliche Standplätze an Wert-
stoffinseln sowie am Wertstoffhof zur Verfügung. 

Allerdings fehlen derzeit die notwendige Infrastruk-
tur und die erforderlichen Sortierkapazitäten, um 
stark verschlissene oder verschmutzte Kleidung 
sinnvoll zu verarbeiten. Im schlimmsten Fall führt 
dies dazu, dass selbst tragbare Ware unbrauchbar 
wird und in der Verbrennung landet.

Um die bestehenden Sammelstrukturen zu schüt-
zen, bitte nur gut erhaltene und tragbare Kleidung 
in die Altkleidercontainer, z. B. von Aktion Hoffnung, 
geben – sauber, trocken und in einem verschlosse-
nen Beutel. Beschädigte oder nicht mehr tragba-
re Kleidung, wie einzelne Socken oder zerrissene 
Shirts, gehört weiterhin in den Restmüll. Bitte keine 
Abfälle oder sonstige Dinge in den Containern ent-
sorgen. Das ruiniert die gesammelten Waren und 
dafür gibt es reichlich andere Abgabemöglichkeiten 
an unseren Wertstoffhöfen und -inseln.

Altkleider trennen!
Seit dem 1. Januar 2025 
gilt EU-weit die Pflicht zur 
getrennten Sammlung 
von Alttextilien.

Weniger Fremdstoffe 
im Bioabfall!
Seit Mai 2025 gelten neue 
Grenzwerte für Fremdstoffe 
im Bioabfall.

Aktuelles 
2025.
Was 
hat sich 
geändert?

Der Eintrag von Kunststoffen und anderen 
Fremdstoffen in die Umwelt soll durch diese 
Gesetzesänderung deutlich reduziert werden. 
Fremdstoffe sind Materialien, die nicht in den Bio- 
abfall gehören. Darunter fallen auch kompostier- 
bare Produkte wie Essensschalen aus Pappe,  
Kaffeekapseln und Besteck aus Holz. 
Die Regeln für die Entsorgung des Bioabfalls 
ändern sich nicht! Für euch bleiben damit die 
grundlegenden Verpflichtungen zur Trennung des 
Abfalls gemäß unserer Abfallwirtschaftssatzung 
bestehen. Wer gegen die Trennpflicht verstößt, 
muss mit Konsequenzen rechnen: So könnte die 
Tonne vorerst nicht abgeholt werden, bis der Ab-
fall korrekt nachsortiert ist, oder es könnte ein 
Bußgeld verhängt werden. 
Durch die gesetzliche Änderung wird es noch wich-
tiger, auf eine korrekte Mülltrennung zu achten. Bis 
zu 15.000 Tonnen Bioabfälle werden in der Region 
mit der Biotonne eingesammelt. Fast dieselbe 
Menge an Grünabfällen wird zusätzlich direkt an 
der Vergärungsanlage in Kempten-Schlatt ange-
liefert. Aus Bioabfällen und Grüngut entstehen 
in der Vergärungsanlage des ZAK nicht nur große 
Mengen an gütegesicherter und nährstoffreicher 
Allgäu Komposterde, sondern auch Strom und 
Wärme. Wer korrekt trennt, unterstützt die regio-
nale Kreislaufwirtschaft.
Bitte beachten:
Nur der Biobeutel mit Keimlingsymbol 
ist als Ausnahme für die Vergärungs-
anlage des ZAK zugelassen. 

Foto: Sammelfahrzeug mit getrennten Kammern für die einzelnen farbgetrennten Altglas-Fraktionen.
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In unserem Alltag begegnen uns viele gifthaltige Stoffe, die eine ernstzunehmende Gefahr für Mensch 
und Umwelt darstellen, wenn nicht sachgerecht mit ihnen umgegangen wird. Deswegen widmet der ZAK 
ihrer Entsorgung große Aufmerksamkeit. Lies hier, welche Abfälle wo angenommen werden.

Farben, Lacke, Batterien und 
Leuchtstoffröhren ...

Problemmüllsammlung 
in den Städten
Monatliche Sammeltermine 
außer April, Oktober und 
Dezember

Abbeizmittel und -laugen 	 Problemmüllsammlung 
Abflussreiniger	 Problemmüllsammlung
Asbest (Kleinmengen bis 0,5 m3)	 WSH 
Asbest (Großmengen)	 Rücksprache ZAK-Technik
Autopflegemittel	 Problemmüllsammlung

Backofenreiniger	 Problemmüllsammlung
Batterien	 WSH, Problemmüllsammlung 
	 oder Rückgabe an Handel
Bleichmittel	 Problemmüllsammlung
Bleimennige (Rostschutz)	 Problemmüllsammlung
Bremsflüssigkeit	 Problemmüllsammlung

Chemikalien	 Problemmüllsammlung

Desinfektionsmittel	 Problemmüllsammlung
Dispersionsfarben	 WSH oder Problemmüllsammlung
Düngemittelreste	 Problemmüllsammlung

Energiesparlampen	 WSH
Entfärber	 Problemmüllsammlung
Entkalker	 Problemmüllsammlung
Entroster	 Problemmüllsammlung
Entwickler	 Problemmüllsammlung

Farben, Lacke (flüssig)	 WSH oder Problemmüllsammlung
Fleckentferner	 Problemmüllsammlung
Fotochemikalien	 Problemmüllsammlung
Frostschutzmittel	 Problemmüllsammlung

Gift	 Problemmüllsammlung
Grillanzünder/-reiniger	 Problemmüllsammlung

Haarfärbemittel	 Problemmüllsammlung
Hobbychemikalien	 Problemmüllsammlung
Holzschutzmittel	 Problemmüllsammlung

Imprägniermittel	 Problemmüllsammlung
Insektenspray	 Problemmüllsammlung

Kalkentferner	 Problemmüllsammlung
Klebstoffe (nicht ausgehärtet)	 Problemmüllsammlung
Knopfzellen	 Problemmüllsammlung, 
	 WSH oder Rückgabe an Handel
Kondensatoren (PCB-haltig)	 Problemmüllsammlung
Korrekturflüssigkeit
(nicht ausgehärtet)	 Problemmüllsammlung
Kunstharze (flüssig)	 Problemmüllsammlung

Lametta (bleihaltig)	 Problemmüllsammlung
Laugen	 Problemmüllsammlung
Lederspray	 Problemmüllsammlung
Lösungsmittel	 Problemmüllsammlung

Medikamente	 Apotheke/Problemmüllsammlung
Metallreiniger	 Problemmüllsammlung
Möbelpflegemittel	 Problemmüllsammlung

Nagellackentferner	 Problemmüllsammlung
Nitroverdünner	 Problemmüllsammlung

Öl (Getriebe- und Motoröl)	 Rückgabe an Handel
Ölfässer, nicht tropfend,  
restentleert (Metallgebinde)	 Rückgabe an Handel
Ölfilter	 Rückgabe an Handel
Ölkanister	 Rückgabe an Handel

Petroleum	 Problemmüllsammlung
Pilzbekämpfungsmittel	 Problemmüllsammlung
Pinselreiniger	 Problemmüllsammlung
Pflanzenschutzmittel	 Problemmüllsammlung

Quecksilber  
(Thermometer, Relais etc.)	 Problemmüllsammlung	

Reinigungsmittel	 Problemmüllsammlung
Rohrreiniger	 Problemmüllsammlung
Rostschutzmittel	 Problemmüllsammlung

Salze, Säuren	 Problemmüllsammlung
Sanitärreiniger	 Problemmüllsammlung
Schädlingsbekämpfungsmittel	 Problemmüllsammlung
Schmierfette	 Problemmüllsammlung
Spiritus	 Problemmüllsammlung
Spraydosen (mit Restinhalt)	 WSH oder Problemmüllsammlung

Tabletten	 Apotheken oder 
	 Problemmüllsammlung
Terpentin	 Problemmüllsammlung
Thermometer (Quecksilber)	 Problemmüllsammlung
Tierkadaver	 Tierkörperbeseitigung Kraftisried
Tinte, Tusche (flüssig)	 Problemmüllsammlung

Unkrautvernichter	 Problemmüllsammlung
Unterbodenschutz	 Problemmüllsammlung

Verdünner	 Problemmüllsammlung

Wachse (lösungsmittelhaltig)	 Problemmüllsammlung
Waschbenzin	 Problemmüllsammlung
WC-Reiniger	 Problemmüllsammlung

Zeichentusche	 Problemmüllsammlung

ZAK Service

Problemmülltermine 2026
Problemmüllsammlung
Landkreis Lindau 
2 Sammeltermine in den 
Gemeinden

Problemmüllsammlung 
Landkreis Oberallgäu
2 Sammeltermine in den 
Gemeinden

Was gehört zum Problemmüll?

ORT	 DATUM� UHRZEIT

Altusried, Frauenzell
Dorfplatz zw. Kirche u. Schule	 17.04. + 16.10.�  08.00 – 09.00 Uhr

Altusried, Kimratshofen
Neues Feuerwehrhaus	 17.04. + 16.10.� 09.30 – 10.30 Uhr

Altusried	
Wertstoffhof	 17.04. + 16.10.� 11.30 – 12.30 Uhr

Altusried, Krugzell
Parkpl. zw. Gasth. Hirsch u. Raiba	 17.04. + 16.10.� 13.00 – 14.00 Uhr

Balderschwang
Feuerwehrhaus	 22.04. + 22.10.�  08.00 – 08.30 Uhr

Betzigau	
Wertstoffhof	 30.04. + 30.10.� 08.00 – 09.00 Uhr

Blaichach
Bauhof, Burgberger Straße	 23.04. + 23.10.� 09.30 – 10.30 Uhr

Bolsterlang
Bauhof	 22.04. + 22.10.� 09.30 – 10.30 Uhr

Buchenberg	
Wertstoffhof	 24.04. + 27.10.� 08.00 – 09.30 Uhr

Burgberg	
Wertstoffhof	 28.04. + 28.10.� 12.00 – 13.00 Uhr

Dietmannsried, Probstried
Sport- u. Festhalle	 15.04. + 14.10.� 08.00 – 09.00 Uhr

Dietmannsried, Reicholzried
Feuerwehrhaus	 15.04. + 14.10.�  09.30 – 10.30 Uhr

Dietmannsried	
Wertstoffhof	 15.04. + 14.10.� 11.30 – 12.30 Uhr

Durach	
Wertstoffhof	 30.04. + 30.10.� 09.30 – 12.00 Uhr

Fischen	
Wertstoffhof	 22.04. + 22.10.� 11.30 – 12.30 Uhr

Haldenwang	
Wertstoffhof	 16.04. + 15.10.� 10.00 – 12.00 Uhr 
Bad Hindelang	

Wertstoffhof	 23.04. + 23.10.� 11.30 – 13.00 Uhr 
Immenstadt, Bühl 

Parkplatz ggü. Verkehrsbüro	 23.04. + 23.10.� 09.00 – 09.30 Uhr

ORT	 DATUM� UHRZEIT 

Lauben
Wertstoffhof	 16.04. + 15.10.� 13.00 – 14.00 Uhr

Missen-Wilhams	
Parkplatz Ortsmitte	 24.04. + 27.10.� 13.00 – 14.00 Uhr

Oberstaufen, Steibis
Unterer Parkplatz a. d. Kirche	 20.04. + 20.10.�  09.30 – 10.00 Uhr

Oberstaufen	
Wertstoffhof	 20.04. + 20.10.� 11.00 – 12.30 Uhr

Oberstaufen, Thalkirchdorf
Thaler Festsaal, Parkplatz	 20.04. + 20.10.� 13.00 – 14.00 Uhr

Oberstdorf	
Wertstoffhof	 28.04. + 28.10.� 08.00 – 09.30 Uhr

Ofterschwang 
Wertstoffhof Westerhofen	 28.04. + 28.10.� 10.30 – 11.00 Uhr

Oy-Mittelberg	
Wertstoffhof	 21.04. + 21.10.� 10.00 – 11.00 Uhr

Rettenberg	
Wertstoffhof	 28.04. + 28.10.� 13.30 – 14.30 Uhr

Sulzberg, Moosbach
Parkplatz am Sportplatz	 21.04. + 21.10.� 11.30 – 12.30 Uhr

Sulzberg
Wertstoffhof	 30.04. + 30.10.� 13.00 – 14.00 Uhr

Waltenhofen	
Wertstoffhof	 29.04. + 29.10.� 08.00 – 09.30 Uhr

Weitnau	
Wertstoffhof	 24.04. + 27.10.� 10.30 – 11.30 Uhr

Wertach	
Wertstoffhof	 21.04. + 21.10.� 08.00 – 09.00 Uhr

Wiggensbach, Ermengerst
Am Feuerwehrhaus	 29.04. + 29.10.� 10.15 – 11.00 Uhr

Wiggensbach	
Wertstoffhof	 29.04. + 29.10.� 12.00 – 13.30 Uhr

Wildpoldsried	
Wertstoffhof	 16.04. + 15.10.�  08.00 – 09.00 Uhr

ORT	 DATUM� UHRZEIT

Bodolz, Enzisweiler 
Bahnhofvorplatz 	 08.04. + 06.10.� 12.30 – 13.30 Uhr

Gestratz
Parkplatz Argenhalle	 10.04. + 08.10.� 11.30 – 12.30 Uhr

Grünenbach 
Parkplatz neben der Kirche	 13.04. + 09.10.� 11.00 – 12.00 Uhr

Heimenkirch
Parkplatz Edeka	 10.04. + 08.10.� 08.00 – 09.00 Uhr

Hergatz	
Wertstoffhof	 09.04. + 07.10.� 10.00 – 11.30 Uhr

Hergensweiler 
Leiblachhalle, Parkplatz	 09.04. + 07.10.� 08.00 – 09.00 Uhr

Maierhöfen	
Iberghalle	 10.04. + 08.10.� 13.00 – 14.00 Uhr

Nonnenhorn
Haus Stedi, Seehalde, Parkplatz	 08.04. + 06.10.� 08.00 – 09.30 Uhr

Oberreute	
Freibad	 20.04. + 20.10.� 08.00 – 09.00 Uhr

Opfenbach
Parkplatz beim Rathaus	 09.04. + 07.10.� 12.00 – 13.00 Uhr

Röthenbach	
Wertstoffhof	 10.04. + 08.10.� 10.00 – 11.00 Uhr

Scheidegg, Scheffau 
Turn- und Festhalle	 14.04. + 13.10.� 08.00 – 08.30 Uhr

Scheidegg	
Wertstoffhof	 14.04. + 13.10.� 09.00 – 10.30 Uhr

Sigmarszell
Wertstoffhof Schlachters	 01.04. + 01.10.� 10.00 – 11.00 Uhr

Sigmarszell, Niederstaufen 
Ehem. Rathaus	 01.04. + 01.10.� 11.30 – 12.30 Uhr

Stiefenhofen
Wertstoffhof	 13.04. + 09.10.� 12.30 – 13.30 Uhr

Wasserburg	
Wertstoffhof	 08.04. + 06.10.� 10.30 – 12.00 Uhr

Weiler-Simmerberg 
Bauhof, Jakob-Lang-Straße	 13.04. + 09.10.� 08.00 – 09.00 Uhr

Weiler-Simmerberg 
Simmerberg, Feuerwehrhaus	 13.04. + 09.10.� 09.30 – 10.30 Uhr

Weißensberg	
Festhalle, Schulstraße	 01.04. + 01.10.� 08.00 – 09.00 Uhr

Stadt Kempten

8.30 Uhr – 12.00 Uhr, Wertstoffhof, Schumacherring	
14.00 Uhr – 17.00 Uhr, Wertstoffhof, Unterwanger Straße

07. Januar	 01. Juli
04. Februar	 05. August
04. März	 02. September
06. Mai	 04. November
03. Juni	 ( jeweils 1. Mittwoch im Monat)

Zusätzliche Abendtermine:
16.00 Uhr – 19.00 Uhr, Wertstoffhof, Unterwanger Straße
05. März	 03. September

Stadt Sonthofen	

9.00 Uhr – 12.00 Uhr, Wertstoffhof, Theodor-Aufsberg-Straße

Stadt Immenstadt	

13.30 Uhr – 16.30 Uhr, Wertstoffhof, Rettenberger Straße

14. Januar	 08. Juli
11. Februar	 12. August		
11. März	 09. September	
13. Mai	 11. November
10. Juni 	 ( jeweils 2. Mittwoch im Monat)

Zusätzliche Abendtermine:
16.00 Uhr – 19.00 Uhr, Wertstoffhof, Immenstadt
12. März	 10. September

Stadt Lindau	

9.00 Uhr – 14.30 Uhr, Wertstoffhof, Robert-Bosch-Straße 19

21. Januar	 15. Juli
18. Februar	 19. August	
18. März	 16. September
20. Mai	 18. November 
17. Juni	 ( jeweils 3. Mittwoch im Monat)

Zusätzliche Abendtermine:
16.00 Uhr – 19.00 Uhr, Müllumladestation Lindau
	 (nicht am Wertstoffhof!)
19. März	 17. September

 
Stadt Lindenberg	

8.30 Uhr – 14.30 Uhr, Bauhof, Sandstraße	  

28. Januar	 22. Juli
25. Februar	 26. August	
25. März	 23. September	
27. Mai	 25. November	
24. Juni	 ( jeweils 4. Mittwoch im Monat)

Zusätzliche Abendtermine:
16.00 Uhr – 19.00 Uhr, Bauhof, Sandstraße
26. März	 24. September

... können auch zu den üblichen Öffnungszeiten 
an den Wertstoffhöfen abgegeben werden. Einzelne 
Asbestplatten (z. B. Eternit) und Asbestzement in 
Kleinmengen (einzelne Platten oder Blumenkästen) 
nimmt ebenfalls der Wertstoffhof an. 
Voraussetzung: Anliefern des Materials befeuchtet 
und in Folie verpackt (bis zu 0,5 m3 gebührenfrei!).

Alle aufgeführten Problemabfälle werden nur in 
haushaltsüblichen Mengen angenommen.
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Website, ZAK Abfall App 
und Social Media
Wir sind auch online für euch da! 
Alle Infos rund um Abfallvermeidung, Verwertung und Entsorgung findet ihr jeder-
zeit auf unserer Website oder in der ZAK Abfall App. Holt euch praktische Tipps  
und Tricks und entdeckt unsere Unternehmenswelt – kompakt, verständlich und  
aktuell. Spannende Themen warten außerdem auf Instagram, Facebook, YouTube 
und LinkedIn.

Instagram

Facebook

YouTube

LinkedIn

Mit der ZAK Website habt ihr den kompletten Überblick zu 
allen Serviceleistungen des ZAK, allen Veranstaltungen, Ak-
tionen und Neuigkeiten. Was ihr über den ZAK wissen wollt, ist 
wenige Klicks entfernt. Über www.zak-kempten.de seid ihr 
bestens informiert.

Noch praktischer ist die ZAK Abfall App. Ca. 40.000 Bürger im 
ZAK-Verbandsgebiet nutzen die App über ihr Smartphone. So 
habt ihr die komplette Dienstleistungspalette des ZAK immer 
tagesaktuell zur Hand. Wann öffnet oder schließt euer Wert-
stoffhof? Wann ist der nächste Leerungstermin für eure Tonne? 
Die ZAK Abfall App gibt sofort die richtige Antwort. Bequemer 
geht es nicht.

Der ZAK ist außerdem auf allen gängigen Social-Media- 
Kanälen unterwegs. Werft einen Blick hinter die Kulissen unse-
rer spannenden Arbeitswelt. Euch erwarten Themen wie Wie-
derverwenden, richtiges Trennen, Upcycling-Ideen, Reste- 
Rezepte und vieles mehr. Folgt uns und bleibt immer auf dem 
Laufenden!

Jetzt
folgen!


